
 

BSV Ohringen: erfolgreicher Auf-
takt in die NLB-Saison! 
 
Starke Leistung des BSV Ohringen: Ob-
wohl das Startspiel gegen Rüti verloren 
wurde darf dank dem hartumkämpften 
Sieg gegen Schwellbrunn von einem ge-
lungenen Auftakt in die NLB-Saison ge-
sprochen werden. 
 
BSV Ohringen – STV Rüti: 1:3 
In der Regel gehört dem Aufsteiger die Aussen-
seiterrolle. Aber nicht beim STV Rüti. Das junge 
Team mit dem Internationalen Jan Meier in sei-
nen Reihen gilt auch in der NLB als Geheimfavo-
rit und wird in dieser Liga noch für Furore sorgen. 
Zu Beginn noch sehr fehlerhaft konnte der 
schwächer eingestufte BSV Ohringen aber lange 
mithalten und den Startsatz nach zwei abgewehr-
ten Satzbällen gar mit 13:11 für sich entscheiden. 
Auch der zweite Satz war lange ausgeglichen, 
ehe Rüti mit einem kurzen Effort mit 11:8 den 
Satzausgleich bewerkstelligen konnte. Höhe-
punkt war der dritte Satz, der bis zum Schluss hin 
und her wog und bis zum 29. Punkt, dem alles 
entscheidenden 15:14 das bessere Ende bei Rüti 
behielt. Auf beiden Seiten wurden Satzbälle ver-
geben und am Schluss war es nicht das bessere 
sondern das  Team, das mit 2:1 in Führung ge-
hen konnte. Im 4. Satz war dann die Luft komplett 
draussen; auch mehrere Wechsel von Coach van 
Embden zeigten keine Wirkung mehr; völlig infer-
ior zeigte sich Ohringen in dieser Phase und 
auch der 4. Satz ging an die Zürcher Oberländer, 
die somit das Spiel mit 3:1 Sätzen gewinnen 
konnten.  
 
STV Rüti – FB Schwellbrunn: 3:1 
Nach einem völlig verschlafenen Startsatz gegen 
das kampfstarke und wache Schwellbrunn (3:11) 
fand Rüti immer mehr ins Spiel und konnte auch 
gegen die Appenzeller einen verdienten 3:1 Sieg 
feiern. Somit steht der starke Aufsteiger (erwar-
tungsgemäss) verlustpunktlos an der Tabellen-
spitze. Mit Spannung darf der weitere Verlauf der 
Saison erwartet werden. 
 
BSV Ohringen : FB Schwellbrunn: 3:2! 
Mit gemischten Gefühlen wurde auf Seiten der 
Ohringer in das zweite Spiel gegen Schwellbrunn 
gestartet. In der letzten Saison hatte man gegen 
dieses ebenfalls sehr junge und vife Team nicht 

den Hauch einer Chance und verlor beide Spiele 
klar. Aber im Spiel der Appenzeller gegen Rüti 
gelang es den Ohringern, den Gegner zu studie-
ren und sich offensichtlich gut darauf einzustel-
len. Von Beginn an konnte Ohringen das Heft in 
die Hand nehmen und lag die beiden ersten 
Sätze immer in Führung. Dank einwandfreien 
Abwehrleistungen von Plattner und Wittwer und 
den perfekten Zuspielen des stark spielenden 
Bachmanns gelang es immer wieder, die Vorder-
leute optimal zu lancieren und den Gegner auf 
Distanz zu halten. Dank vielen Eigenfehlern auf 
Seite von Schwellbrunn konnte Ohringen klar 
und scheinbar vorentscheidend mit 2:0 Sätzen in 
Führung gehen. Nun aber rappelte sich der 
Gegner auf, verhinderte jegliche Eigenfehler und 
erhöhte den Druck auf den jungen Angriff der 
Ohringer, der sich nun seinerseits immer mehr in 
Fehler verstrickte. Auch mehrere Wechsel im 
Angriff konnten das drohenden Unheil nicht ab-
wenden undf führten zu einem verdienten Satz-
ausgleich auf 2:2. Die fünf Minuten Pause vor 
dem Entscheidungssatz wurden auf Seiten der 
Ohringer vor allem für den mentalen Aufbau 
verwendet; es galt, die Negativspirale zu durch-
brechen und nochmals mit frischem Mut in den 
fünften Satz zu gehen. Wieder mit dem jungen 
Städeli und dem erfahrenen Widler im Angriff 
zeigte sich Ohringen wie verwandelt. Von Be-
ginn an wurde wieder vorbildlich gekämpft und 
fehlerfrei gespielt; das machte offensichtlich auf 
Schwellbrunner Seite dermassen Eindruck, dass 
sich der Gegner wieder wie völlig von der Rolle 
präsentierte und Ohringen einen von den vielen 
Zuschauern umjubelten 11:4 «Galasieg» zum 
entscheidenden 3:2 ermöglichte.  
 
Toller Einstand! 
Mit diesem erfolgreichen Saisonauftakt kam es 
auch zum Einstand von Fabian Städeli im 
Fanionteam des BSV Ohringen. Das 20-jährige 
Talent, auf diese Saison vom TV Töss gekom-
men, hat sich ideal ins Team eingefügt und be-
reits viel zum erfolgreichen Abschneiden des 
BSV Ohringens beigetragen. Nun gilt es weiter 
hart zu trainieren und die Eigenfehlerquote zu 
minimieren, dann bestehen für das gesamte 
Team realistische Chancen auf den Ligaerhalt!  
 
Für den BSV Ohringen spielten: 
Bachmann, Nicolini, Plattner, Städeli, Widler, 
Wittwer 


